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1905.
Eine Mahnung an die

Aurlachs .
Obgleich nranchmal auch die andern Par¬

teien über Gleichgültigkeit und Saumseligkeit
ihrer Anhänger zu klagen haben , so trifft dies
bei den verschiedensten Anlässen ganz besonders
auf die bürgerlichen Parteien zu . Die Wähler¬
versammlung am Donnerstag hätte angesichts
der Wichtigkeit der Sache viel besser besucht
sein können und sollen . Starker Besuch einer
solchen Versammlung hebt die Stimmung der
Wählerschaft und stärkt das Vertrauen in die
Güte der Sache . Wir müssen leider die Tat¬
sache verzeichnen , daß bei vielen Veranstaltungen
das bürgerliche Element oft vollständig ver¬
sagt . Daß dieses aber , wenn es will , in im¬
posanter Zahl auftreten kann , hat die Schiller¬
feier sowie die Feier des Geburtstags des
Großherzogs bewiesen . Man möge doch be¬
denken , daß eine Vertretung der Stadt Durlach
durch die Sozialdemokratie unserem Gemein¬
wesen gar nichts nützt , sondern der ganzen
Ueberlieferung der Stadt und ihren eigensten
Interessen widerspricht . Schon jubeln die So¬
zialdemokraten im „Volksfreund "

, daß wie
bisher so auch vom 19 . Oktober an „ wieder
die rote Fahne auf den Zinnen des Turm¬
bergs flattern werde "

. Und doch hat der Kan¬
didat der bürgerlichen Parteien in der Ver¬
sammlung nachgewiesen , daß der Sieg dieser
Parteien ganz sicher ist , wenn jeder Einzelne
sich aufrafft und seine Pflicht tut . Sehen wir
doch hin , wie belebend das direkte Wahlrecht
in den andern Städten gewirkt hat , wie stark
die Wählerversammlungen dort besucht sind .
ES wäre darum eine unverzeihliche Fahr¬
lässigkeit , wenn nicht auch in unserer Stadt
gelingen sollte , was dort in so erhebender
Weise hervortritt . Das direkte Wahlrecht
bringt auch die Wahlpflicht mit sich ; es ist
darum eine Ehrenpflicht sämtlicher Wähler ,
am nächsten Donnerstag Mann für Mann an
der Urne zu erscheinen , damit die Stadt
Durlach wieder eine andere Vertretung in der
Kammer erhält . Die bürgerlichen Parteien
sind zu jeder Zeit für die Verbesserung des

Loses der arbeitenden Klassen eingetreten , die
Antwort ihrer Vertreter aber ist , daß sie nur
sich, sonst niemand kennt und daß sie sich um
die Interessen des Bürgertums in keiner Weise
bekümmert . Wir richten deshalb an unsere
Mitbürger die dringende Mahnung , am
nächsten Donnerstag dafür Sorge zu tragen ,
daß nicht ein Sozialdemokrat , sondern ein
Vertreter des die Mehrheit in der Stadt
Durlach bildenden Bürgertums als Sieger
aus der Wahlurne hervorgeht !

HagesneutgKelten .
Bade».

* Durlach , 14 . Okt . Das bestrenommierte
„ Gasthaus zum Weinberg " der Frau L .
Schenkel Wlb . hier ist durch Kauf um die
Summe von 66 000 Mk . an Herrn Georg
Dattler , Sohn der Witwe des Schloßberg -
Restaurants in Freiburg i . B . , übergegangen .
Die Uebernahme erfolgt am 15 . November d. I .

-
s
- Karlsruhe , 12 . Okt . In einer Ver¬

trauensmännerversammlung der kon¬
servativen Partei und der Mittelstands¬
vereinigung Karlsruhe wurde im 43 . Wahl¬
bezirk (Weststadt ) Herr vr . zur . F r a n z Kratzer ,
Rechtsanwalt , und im 44 . Bezirk ( Südstadt )
Herr Geistlicher Verwalter Adolf Fellmeth
als Landtagswahlkandidaten ausgestellt .

S Karlsruhe , 11 . Okt . Im Karls¬
ruher Krematorium, - welches Ende April
1904 eröffnet wurde , fanden bis Ende Sep¬
tember 1905 , also in nicht ganz 12 Jahren ,
125 Feuerbestattungen statt und deren Zahl
hatte , wie in allen übrigen deutschen Krematorien ,
trotz der fortwährenden Vermehrung dieser , von
Quartal zu Quartal zugenommen . Von den
Eingeäscherten gehörten 90 dem männlichen ,
35 dem weiblichen Geschlecht an ; 89 waren
evangelisch , 16 katholisch , 7 altkatholisch ,
6 J

' raeliteu , 4 freireligiös , je 1 russisch-
orthodox , Buddhist und konfessionslos ; 43 waren
in Karlsruhe wohnhaft und 82 von auswärts
(darunter 3 aus Durlach und 7 aus Baden -
Baden ) zum Zweck der Einäscherung hierher
verbracht worden .

* Mannheim , 13 . Okt . Der Grob¬
herzog von Sachsen - Weimar ist heute
nachmittag in Begleitung seines Adjutanten v.
Frisch hier eingetroffen , um seinen bet der
Rheinischen Gasmotorcnfabrik Benz L Cie . in
Auftrag gegebenen 40 8k - Wagen , sowie die
Fabrik zu besichtigen. Morgen wird der Groß¬
herzog zum Besuch de ? Erbgroßherzogs von
Baden im Automobil nach Baden - Baden fahren .

-
s
- Mannheim , 13. Okt . Der Direktor

Leon har dt von der gräflich Oberndorffscheu
Brauerei in Edingen wurde wegen Wein¬
fälschung von der Strafkammer zu 1000 Mk.
Geldstrafe verurteilt .

-
s
- Baden - Baden , 13 . Okt . Staats -

Minister Freiherr v. Dusch folgte gestern
einer Einladung des Reichskanzlers zum
Abendessen.

Deutsches Reich.
* Berlin , 13 . Okt . Der „Lokalanzeiger "

meldet , der Reichskanzler habe sich bereit er¬
klärt , eine vom Vorstand des deutschen Städte -
tages in Fragen der Fleischteuerung gewählte
Deputation zu empfangen . Ort und Tag des
Empfanges stehen noch nicht fest.

* Kiel , 14 Okt . Der Kaiser verließ
gestern abend die „Hohenzollern " . Beim Nieder¬
halen der Kaiserstandarte salutierten die Kriegs¬
schiffe . Um 11 Uhr fuhr der Kaiser mittels
Sonderzug nach Potsdam .

* Mainz , 13 . Okt . Nach Ltägiger Ver¬
handlung verurteilte heute nachmittag das
Gouvernemcntsgericht in . Mainz den 40 Jahre
alten Zeughauptmann Küunemund wegen
Unterschlagung in Höhr von mehreren Tausend
Mark zu 22 Jahren Gefängnis und Entfernung
aus dem Heere . Ein Jahr Untersuchungshaft
wurde angerechnet , da Künnemund sich bereits
seit Juni 1904 in Unsersuchungshaft befindet .

Aus dem Allgäu , 11 . Okt . Gestern und
heute herrschte, wie der „ Frkf . Ztg ." gemeldet
wird , so heftiges Schneegestöber , daß j tzt
das ganze Alpenvorland unter einer Schneedecke
liegt . In verschiedenen Ortschaften fährt man
schon Schlitten und in Höhenlagen von 1400
bis 1500 Meter lagert der Schnee schon mehr
als meterhoch.

JeuMeton . 76)

Enterbt .
Roman. Nach dem Englischen frei bearbeitet

von Klara Rheinau .

(Fortsetzung.)

« Ehe Wir weitere Schritte tun , Oswald als
Erben von Lanc . wood zu installieren, " sagte
er , „wird es tätlich sein, den Knaben für eine
Weile zu studieren , seine Charakteranlagen und
Gewohnheiten kennen zu lernen , um bester zu
wissen, wie er zu behandeln ist. Was ich nun
Vorschläge ist dies : Wir gehen nach Kings Rest
und laden den Knaben ein , uns als unser Gast
dahin zu begleiten — sagen wir , seine Sommer¬
ferien bei uns zuzubringen . Stimmst Du diesem
Vorschlag bei ?"

„Ja, " antwortete Vivien .
„Wenn er dann in Kings Rest und frei von

allem Schulzwang ist, " fuhr Lord St . Just
fort , „ so können wir ihn genau beobachten, uns
mtt ihm unterhalten und ihn lehren , welche
Achtung und Ehrerbietung er dem Namen Nrßlie
schuldig ist. Wenn er dann unsere Gefühle
teilt , köoneu wir ihm die Wahrheit offenbaren ."

„Wie viel wirst Du ihm sagen ?" fragte
Vroien .

„ So wenig als möglich, " entgegnete Lord
St . Just . „Ich werde seiner Mutier schreiben,
daß der Knabe uns durch die Leute , die ihn
gestohlen hatten , wieder zmückgebracht wurde .
Sodann werde ich sämtlichen bedeutenderen
Blättern die Nachricht zukommen lassen , daß
das Kind damals nicht ertrank , sondern ent¬
führt wurde , jetzt aber seinen Verwandten wieder
zugestellt wurde . Die Geschichte wird ohne
Zweifel großes Aufsehen erregen , aber in einigen
Tagen wird irgend ein anderes Ereignis das
Interesse der Menge in Anspruch nehmen . "

„Aber Valerie wird mehr zu wissen ver¬
langen . "

„Ich werde mich weigern , ihr mehr als dies
mitzuteilen . Uebrigens glaube ich kaum , daß
ihr so viel daran liegen wird ; ihr Haupt¬
interesse au Lance wood besteht nicht mehr ; sie
ist die Komtesse de Callour und ihr Ehrgeiz
ist befriedigt . Sie wird uns wenig mit Fragen
quälen ."

„Aber die Welt — die Welt ! " seufzte Lady
St . Just . „Ich fürchte , wir werden der Ver¬
leumdung nicht entgehen ."

„Ich werde die Sache schon so ordnen , daß
Oswalds Wiederkehr keinen Verdacht auf uns
werfen wird . Darüber kannst Du beruhigt sein,
Vivien — Dir wird die Welt keinen Anteil an
der Entführung zusprechen. Die Tatsache , daß

durch das Erscheinen des jungen Sir Oswald
unser eigener Sohn des Besitzes beraubt wird ,
muß auch die argwöhnigsten Gemüter beruhigen ."

Sie wandte sich zu ihm und legte ihre Hand
auf seine Schulter .

„ Aber unser eigener Sohn, " sagte sie ,
„ unser kleiner Arthur — was sollen wir ihm
antworten , wenn er uns später darüber befragt ?"

„Meine teuere Vivien , es gibt eine Frage
von noch größerer Wichtigkeit . Was wollen wir
dem ewigen Richter einst antworten , wenn wir
diese Ungerechtigkeit so fortbestehen lasten ?"

„ Du hast immer Recht, Adrian, " sagte sie,
„daran dachte ich nicht."

Er drückte einen Kuß auf ihre weiße Stirne ;
ihm selbst schien es sonderbar , aber die Sünde
seiner Gattin entfremdete ihm dieselbe nicht ,
allein etwas wie Mitleid mischte sich jetzt irr
seine Liebe.

So wurde denn festgesetzt , daß sie in der
folgenden Woche London verlassen und sich nach
Kings Rest begeben wollten . Lord St . Just
schlug vor , gemeinschaftlich nach Hammershmith
zu gehen und mit Doktor Lesters Einwilligung
den Knaben etnzuladen , seine Sommerferien bei
ihnen zu verbringen .

„Für jetzt braucht der Doktor noch gar
nichts von der Wahrheit zu ahnen, " sagte er.
„Wenn dir Zeit da ist, den Knaben als den



Italic « .* Mailand , 14. Okl . Ein japanisches
Geschwader unter Admiral Togo besucht
baldigst Livorno . Genua , Neapel und Palermo .
Togo und die Oifistere weiden sich nach Rom
begeben , wo der König sie empfängt .

Scaudinavien .* Stockholm , 13. Okt . Beide Kammern
haben den Regierungsantrag , betr . das
Karlstader Ueberclnkommin , angenommen .

* Stockholm , 14 . Ok . Der Regi . rungs -
vorschlag betr . Aenderung der Flagge geht
darauf hinaus , das Unianszcichen zu entfernen
und durch ein blaues Feld zu ersetzen .

Amerika .
* Washington , 13 . Okt . Die Rati¬

fikationen des russisch - japanischen
Friedens - Vertrages sollen , wie jetzt ver¬
einbart worden ist, morgen ausgetauscht werden .

Berschiedears .
— Der Kriegskasse der Sozialdemokratie

hat Bebel von der ihm zugcfcllmen Erbschaft
45 000 Mk . zur V ^riügung gestellt , darunter
10 000 Mk . für die Untcrstützungsvcreinigung
der in der modernen Arbeiterbewegung tätigen
Angestellten und für die sozialdemokratische
Frauenagitation 5000 Mk . Tie übrigen Spenden
für die sozialdemokratische Parteikasse während
des Monats September b laufen sich auf rund
22 000 Mk , wozu die Berliner Wahlkreise mit
13 200 Mk . den Löwenanteil beitrugen ; die
übrigen Wahlkreise lieferten rund 8600 Mk.
ob ; der Rest entfällt auf kleinere Abgaben , zu
denen wiederum die Berliner Genossen das
meiste beisteuerten . Die Auffüllung des sozial¬
demokratischen Kriegsschatzes mit 67 000 Mk.
während des Monats September , in welchem
große Streiks in Sicht standen , legt wiederum
Zeugnis von der Opserwilligkeit der Sozial¬
demokratie ab , durch welche dt jenige der bürger¬
lichen Parteien leider tief in den Schatten ge
stellt wird .

Schleswig , 9 . Okt . Eine Anzahl Be¬
wohner der Dorfschafien Schuby und Arenholz
haben im Schubyer See einen Aalfangkasten
ousgesetzt , zu dem jeder Interessent einen
Schlüssel besitzt . Als man sich nun vor einigen
Tagen an den See begab , um die Aale keraus -
zunehmen , fand man , wie die „ Kiel . N . N ."
berichten , außer diesen einen nackten Mann
im Kasten : einen Dieb , der mit der Strömung
in den Kasten gelangt war . sich aber gegen die
Strömung nicht wieder herauszuarbeilen ver¬
mocht batte . Der längere Aufenthalt in dem
kalten Wasser und in der unangenehmen Aal -
gesellschaft wurde a' s hinreichende Sühne an¬
gesehen . Von einer Anzeige des Aalli - bhabers
sah man ab.

Städtische Angelegenheiten .
v . Dur lach , 14 . Okt . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom io . Oktober 1905 :

Die Teerproduklion des Gaswerks vom
Jahr 1906 wird der Firma Andiä Sohn in
Oppenau zugeschlagen .

Von dem B - richt des Stadtbauamts über
den Stand der Müll - und Kehrichtabfuhranstalt
wird Kenntnis genommen . Nach demselben
nehmen an dieser Einrichtung z . Zt . 119 Abon¬
nenten mit 183 Eimern teil .

Der mit Steinhauer Anton Baumann ab¬
geschlossene Mietvertrag wird genehmigt .

Im Hinblick auf beabsichtigte Bauaus¬
führungen in der Fechtstraße sollen die Projekte
des Stadtbauamls über Ausführung dieser und
der Scheffel straße dem Bürgcrausschuß zur
Genehmigung unterbreitet werden .

Mit den vom Stadlbauamt vorgcschlagenen ,den Schutz der Bordsteine und Gehweganlagen
betreffenden Ergänzungen der W 22 und 26 der
Bauordnung gibt sich der Gemcinderat ein¬
verstanden .

Um der hiesigen Einwohnerschaft den direkten
Sprechverkchr mit dem städt . Gaswerk zu er¬
möglichen , wird der Anschluß desselben an das
Stadtferniprechnetz beantragt .

Dem Domenico Giovannone wird zum Ver¬
kauf von Maronen in hufiger Stadt die Er¬
laubnis erteilt

Die Lieferung von 50 Zentnern Kartoffeln
für das Krankenhaus wird dem Landwirt Karl
Zoller unter der Voraussetzung übertragen , daß
die Probelieferung gut ausfällt .

Fabrikarbeiter Franz Julius Schneitz , Bou -
gewcrksmcister Gustav Forschner in Lauda und
Küfer Hermann Delcker in Karlsruhe werden
zum Antritt des angeborenen Bürgerrechts zu-
gelasscn.

Das Gesuch des Aug . Schäfer um Er¬
laubnis zum Betrieb der Wirtschaft „ Zur alten
Brauerei Walz " wird befürwortet und die Be -
dürfnisfrage bejaht .

Zur Sicherung des Verkehrs soll eine orts¬
polizeiliche Vorschrift dahin erlass . « werden , daß
an den Markttagen das Befahren der Herren -
straße auf der Teilstrecke von der Bäder straße
bis zur Hauptstraße im Sommer von 6 — 9 Uhr
und im Winter von 7— 9 Uhr vormittags ver¬
boten ist.

8 Anträge auf Neuabschluß , Erhöhung und
Verlängerung von Fahrnisverstcherungen im
Gesamtwert von 54 500 Mk . wurden nach vor -
genommener Prüfung nicht beanstandet .

Im Hinblick auf die vor kurzem vorge-
kommcnen , durch Bedienstete der Reichspostver¬
waltung verursachten Störungen der elektrischen
Uhrenanlage dcr Stadt wird die Firma Stöcker
L Cie . in Karlsruhe beauftragt , Schritte zu
tun , daß derartige Vorkommnisse sich nicht mehk
wiederholen .

Das Ausladen von 10 —12 Waggon guß¬
eisernen Röhren wird dem Güterbestätter Hauck
zum Angebot übertragen .

Vorgenomme » wurden 2 LiegenschaftS -
fchätzungen.

An Kerrn « . Per ,
Verfasser der im „Badischen Landsmann " er¬
schienenen Artikel : „Der liberale Block in Durlach

und siin Redner Muser " .
Die Hereinzerrung meiner Person als des

Berichterstatters der in der Blume abgehalteneu
Blockoersammlung und die Anrempslung ( poli¬
tischer Papagei , großes politisches Kind u. f . w )
ist wieder einmal recht bezeichnend für die noble
Kampfesart der „ guten Presse " und ihrer
Hintermänner , die jcheints das „ Stchschämen "
ganz verlernt haben . Nach allem zwar , was
solche Herren sonst schon hier in Durlach in
unerhört anmaßender Weise geleistet , gar nicht
befremdend ; es gehört nun einmal zu ihrem
innersten Wesen und ihrer ureigensten Ge¬
pflogenheit , nicht nur das System des poli¬
tischen oder religiösen Gegners zu bekämpfen ,
sondern womöglich auch noch seine Person
lächerlich zu machen oder in den Kot zu
ziehen . Man ist das anfangs von ihnen ge¬
wöhnt . Es ist eben einmal so ihre Art „heim-
zusuchen der Väter M ' ssetat an den Kindern
bis in das dritte und vierte Glied , derer , die
— sie zu Haffen befehlen ." Es läßt mich aber
diese patkntamtchristliche Giftgeiferei kalt . Wenn
solche Gegner , wie ein gewisser Herr R . in
Durlach , mir am Zeug zu fi cken suchen , kanns
für mich nur eine Ehre sein ; thrLobDürdc
mich innerlich sehr betrüben , tief be¬
elenden und kränken ! Es wäre für mich
das sicherste Zeichen , daß ich mich auf direkt
falschem Wege b finde und mein Kurs unter
xari gesunken ist !

Aber noch eins möchte ich Ihnen , Herr R .
von hier , an dieser Stelle doch öffentlich zu -
rufen : Anstatt hinten nach über die Muscrsche
Wahlrede herzufallen und im „ Badischen Lands¬
mann " ein zerfahrenes , auf die Urtei lslosig -
keit und Unwissenheit der Massen be¬
rechnetes Gewäsch abznholten , hätte es Ihnen ,
streitbarer Held Gideon , drei bis ungefähr
siebenmal schöner angestanden , wenn Sie sich
mit Ihrem patentamtlichen Christentum in echt
deutscher , altväterlicher , ritterlicher
und offener Art und Weise dem poli¬
tischen Gegner in der Versammlung
gestellt und mit ihm , Mann gegen Manu ,
Aug in Aug gekämpft , sofort abgerechnet und
Ihre Politik und Kirche verteidigt hätten . (Ich
habe Politik absichtlich vorangestcllt , weil es
für Sie , wie ich annchme , doch das wichtigste ist !)

Es war jr freie Diskussion . Das hätte
bei allen Vernünftigen „ trotz allem " einen recht
guten Eindruck gemacht . Fühlen Sie das , Herr
R ., nicht selbst , daß dies viel anständiger
und männlicher gewesen wäre , als Ihr Ge -
bcfze hintennach ? Warum also , Verehrtester
Herr R . , verkrochen Sie sich an jenem Nach¬

jungen Sir Oswald bekannt zu machen, dann
werde ich ihm das nötige schon Mitteilen und
um Diskretion bitten . Der Doktor ist ein
Gentleman und wird uns nicht verraten ."

Es geschah alles , wie Lord St . Just es
wünschte . Henry Dorman war über alle Maßen
erfreut über die Einladung .

„ Werden Sie mich auch reiten lassen ?"

fragte er Lord St . Inst . „ Mein Onkel lehrte
es mich in Amerika ."

„ Gewiß , Sie sollen Ihr eigenes Pferd
haben, " erwiderte der Peer freundlich , „und
noch mchr als dies , Harry . "

Am meisten überraschte den Knaben die
Entdeckung , daß seine Freundin „Frau Smith "
die Lady St . Just war . Mit seinem offenen ,
gewinnenden Lächeln blickte er zu ihr auf .

„Sie schienen mir eigentlich nicht wie eine
Frau Smith auszusehsn, " sagte er, „aber ich
dachte nicht, daß Sie Lady St . Just seien. Ich
glaube , ich hätte mich dann auch fast vor Ihnen
gefürchtet ."

Doktor Lester sagte ihm Lebewohl und voll
Entzücken über die Aussicht auf eine herrliche
Ferienzeit begab sich der Knabe mit Lord und
Laty St . Just nach Kings Rest .

* *

Es war merkwürdig — und Lord und Lady
St . Just sprachen in späteren Jahren noch oft

darüber — aber vom ersten Augenblick an zeigte
der junge Oswald eine fast leidenschaftliche
Liebe zu dem kleinen Arthur . Er wurde nie
müde , mit dem Kinde zu spielen , zu plaudern ,
oder ihm Geschichten zu erzählen . Einst fragte
ihn Lady St . Just : „Lieben Sie Frarcis
nicht, Harry ? "

„ O ja, " erwiderte er , „ aber dieser Kleine
ist mir lieber , als die ganze Welt . Wenn ich
jemals ein reicher Mann werde , so werde ich
dem kleinen Arthur all mein Geld hinterlaflen ."

Vivien und ihr Gatte warfen sich einen
raschen Blick zu. Beide waren frappiert über
diese Worte .

Die gegenseitige Zuneigung zwischen dem
großem und dem kleinen Knaben wurde schließ¬
lich fast unbequem ; die beiden waren nicht von
einander zu trennen .

Das Wetter war herrlich und der Aufenthalt
in Kings Rest ein außerordentlich angenehmer .
Die Wälder prangten im frischesten Grün , die
Blumen strahlten in den prächtigsten Farben ,
und der junge Oswald fühlte sich unbeschreiblich
glücklich. Eines Tages Hörle er Lady St . Just
bei ihrem Taufnamen rufen und blickte ver¬
wundert auf .

„Vivien, " wiederholte er — „Vivien ! Diesen
" Namen .muß ich schon früher gehört haben ; es

ist wie mit dem anderen Wort Lancewood . Es
klingt wie ans weiter Ferne . Vivien — ich
habe jemand bei diesem Namen gerufen ." Er
betrachtete Lady St . Just lange und ernsthaft .
„W .ssen Sie, " fuhr er fort , „ ich könnte fast
meinen , ich habe Sie früher Vivien gerufen .
Meine Vivien hatte gerade ein Antlitz wie Sie ."

„Eines ist sicher .
" sagte Lord St . Just

etwas später zu seiner Gemahlin , „wenn wir
nicht selbst beschlossen hätten , dem Knaben volle
Gerechtigkeit widerfahren zu lassen , so hätte
er diese mit der Zeit selbst beansprucht . Ich
bin überzeugt , daß seine Erinnerungen allmählich
zurückgekehrt wären . "

(Fortsetzung folgt .)

8erfchiede « eS.
— Der holländische Sozialist Domela

Nienwenhuis hat an den preußischen Minister
des Innern einen Brief gerichtet , in dem er
sich über die in Köln erfahrene Behandlung
beschwert. Er erhebt darin gegen den Polizei¬
präsidenten von Köln Anklage wegen Amts¬
mißbrauchs und fordert von der Regierung
einen Schadenersatz für die Freiheitsberaubung
während so vieler Tage .



mittag und warum erschienen Ihrerseits nur
Schnükfler uud Aufpasser , die ihre Mißbilligung
und Ohnmacht nur durch ein bärenartiges
Brummen kundgebeu konnten .

Wahrlich . Sie scheinen, wie das die Zentrums¬
versammlung in Offenburg wieder klar beweist,
Ihr System und dessen Güte denn doch nicht
für so absolut hieb - und stichfest zu halten , als
daß Sie es öffentlich Wind uud Wetter aus -

zusetzen wagen , s ' sind scheints etliche spanische
Wände drin ! Und der vielgerühmte Zentrums¬
turm hat scheints Ihrer eigenen Anficht nach
doch nicht das feste Fundament und Gefüge
wie oft gewählt wird .

Mich mit Ihnen , Herr R . , um Ihrer un¬
verfrorenen Anzapfungen und Einstellungen
willen nun in eine Prcßfehde einzulaflen , fällt
mir garnicht ein , obgleich weine bisherigen
Rekonms mit Ihnen mich zu der angenehmen
Hoffnung berechtigen , daß meine Feder
Ihrem - Dreschflegel so hinlänglich
gewachsen ist . Meine politischen Freunde und
meine Wenigkeit können und wollen Sie nicht
bekehren ; uns beide trennt nämlich beiläufig
gesagt nur die Kleinigkeit einer grundver¬
schiedenen Weltanschauung . Krebsen das
Vorwä ' tsgehen zu lernen , soll aber nach dem
Urteil Eingeweihter noch schwerer sein, als
Abc - Schützen unterrichten . Beides sehe ich
sogar als „ politischer Papagei " und „großes
politisches Kind " bereits seit mehreren Jahren ein.

Meine Freunde und ich sehen aber trotzdem
noch etwas anderes . Trotz des giftigen Höhen¬
rauchs , der über unserm geliebten Vaterland
als dunkler Nebelschwaden lagert , trotz der
dunkeln Wetterwolken , die verderbenschwanger
und drohend über den deutschen Gauen hängen ,
trotz alledem sehen wir der politischen Ent¬
wicklung der Ding ; mit Hoffnung zu. Ja noch
mehr : wenn wir auch „politische Papageie " und
„ große politische Kinder " sind , so haben wir
doch die felsenfeste Zuversicht , daß gewisse Vögel ,
„ Raben " genannt , vor Erreichung ihres
heißersehnten Zieles von uns Papa¬
geien doch noch tüchtig die Flügel ge¬
stutzt bekommen .

Ihr gegenwärtiges Waldmichelgekiächze küm¬
mert uns wenig - es muß aus dunkler ,
rabenschwarzer Nacht doch noch der frisch ,
frei , fromm , frohe deutsche Völkerfrühling
herausgeboren und : „ Freiheitlich deutsch
gesinnt ! " endlich einmal Trumpf im
deutschen Vatcrlande werden .

Und daran , als an einem hohen , hehren
Ziele , arbeiten meine Freunde und ich , Herr R . ,
trotz Jhr >s Eiferns und Ihrer Volksverh tzung
unverdrofs n weiter .

Mein haßerfüllter , fanatischer Gegner ob :r
möge sich in alle Zukunft das merken : So -
bald er mit mir anbindet , hole ich ihn sofort

ohne alle Schonung von seinem hohen Roß ,
von seinem vermeintlich hohen Sitz und
Standpunkt herunter und nötige ihn , mit
mir zu Fuß zu gehen . Und ein schlechter
Fußgänger bin ich noch nie gewesen , das wissen
alle , die mich kennen.

Also : Gott befohlen , Herr Ritter vom
schwarzen Vlies !

Durlach , im Weinmond 1905 .
Kasper , Hauptlehrer .

Bereins -Rachrichte « .
t . Dur lach , 14 . Okl . Da in der nächsten

Zeit wieder die Beiträge für den Ver¬
schönerungsverein erhoben werden sollen ,
so erscheint es angczeigt , auf die stille , aber doch
sichtbare Tätigkeit des Vereins mit einigen
Worten hinzuweisen . Wir nennen seine Tätig¬
keit eine stille, Mil er nicht viel Lärm und
Geschrei macht , keine Feste abhält und weniger
von seinen Werken spricht als vielmehr diese
Werke für sich selbst sprechen läßt . Wollte aber
jemand fragen , worin seine Tätigkeit sichtbar
ist, so weisen wir vor allem auf den guten Zu¬
stand hin , in welchem die Fußwege auf dem
Turmberg und in seiner Umgebung gehalten
sind und auf die zahlreichen Ruhebänke , die an
allen hübschen Punkten ausgestellt find ; auch an
der Herstellung des oberen Turmbergwegs hat
der Verschönerungsverein mitgewukt . Und wenn
wir nun noch hinzufügen , daß der Verein gegen¬
wärtig damit beschäftigt ist, einen Führer für
Durlach und Umgebung herauszugeben , der unter
anderem auch eine Touristenkalte enthalten wird ,
auf der alle hübschen Ausflüge , die in der Um¬
gebung gemacht werden können , verzeichnet sind,
so dürfen wir wohl die Hoffnung oussprechen ,
daß nicht nur unsere bisherigen Mitglieder uns
treu bleiben , sondern daß wir auch weitere Mit¬
glieder gewinnen an allen denen , die ein
Interesse daran haben , daß die Umgebung
Durlachs durch schöne Spaziergänge , Wege und
Anlagen nicht blos den Bewohnern Durlachs
eine Annehmlichkeit biete , sondern immer mehr
auch ein Anziehungspunkt für den Fremden¬
verkehr weide .

:, : Dur lach , 14 . Okt . Morgen Sonntag
abeud 7 Uhr gibt der Hiesige Zither verein
im Saale des Gasthauses „zur Blume " ein
Zither - Konzert unter Leitung des Dirigenten
Herrn Jllich - Karlsruhe . Außer Zithervor¬
trägen zeigt das vorliegende , hübsch arrangierte
Programm auch Mandoltnenvorlräge , sowie
Theater und Tanz an , und steht uns also ein
angenehmer Abend bevor , dessen Besuch wir
besonders empfehlen ._

Hroßßerzogliches Koftheater Karlsruhe.
Sonntag , 15 . Okt . 8 . 11 . LoHengri » in 3 A . von

Richard Wagner . 6 bis 10 Uhr .
Montag , 16 . Okt . 0 . 11 . tzmilia Kakokki , Trauer -

spiel in 5 A . von Lessing . 7 bis halb 10 Uhr .

Dienstag , 17 . Okt . 4 . 12 . Aas MSdche » von Na¬
varra , Oper in 1 A. von Jnles Claretie nnd Henri
Cain , deutsch von Max Kalbeck , Musik von Masscnet . —
Aer Haukker unserer kieöe » Krau , Mirakel in 3 A.
von Maurice Leno , deutsch von Henriette Marion , Musik
von Massenet . 7 bis nach halb 10 Uhr .

Donnerstag , 19 . Okt . 0 . 12 . Stühe » der Gesell¬
schaft , Schauspiel in 4 A. von Henrik Ibsen. 7 bis
gegen 10 Uhr ._

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 14 . Okt . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 160 Läufer¬
schweinen und 346 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 160 Läuferschweine und 346 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 30 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 20 — 30 Gute Ware wurde rasch
rasch verkauft und auch gut bezahlt ._

Schillers Werke. Illustrierte Bsiksausgabe .
Von dieser schönen Ausgabe sind soeben die Lieferungen
13 bis 18 eingetroffen , und es ist bei dem großen In¬
teresse , das die durch ihren reichen illustrativen Schmuck ,
ihre gediegene Ausstattung und ihren dabei relativ
mäßigen Preis ( jede Lieferung 30 Pfennig ) einzig da¬
stehende Ausgabe in allen Kreisen des deutschen Volkes
gefunden hat , wohl am Platze , bei dieser Gelegenheit
wiederum ans das jeder Hausbibliothek zur Zierde ge¬
reichende Werk mit bester Empfehlung binzuweisen . Di :
neue » Lieferungen enthalten den Schluß der . Zerstörung
von Troja " , die Gedichte der dritten Periode , „ Semele "

und die ersten Szenen des . Don Carlos "
, alles begleitet

von zahlreichen künstlerisch vollendeten Illustrationen ,
unter deren Schöpfern sich die bedeutendsten und be¬
rühmtesten deutschen Künstler wie F . A . Kaulbach , W .
Camphausen , Edmund Canold , Ferd . Keller , Alexander
Wagner , Karl GehrtS , W . Volz u . a . befinden ._ _

Die hohe wirtschaftliche Bedeutung der Landwirt¬
schaft , die mit der fortschreitenden Kultur eine immer
größere Würdigung und Ausdehnung erlangt hat und in
manchen Gegenden die hauptsächlichste Erwerbsquelle
bildet , legt dem Landwirt die gebieterische Pflicht auf ,
dafür Sorge zu tragen , daß die Ergebnisse seines red¬
lichen Bemühens , soweit es eben menschliches Können
vermag , nicht durch zahlreiche Feinde der Jnsektenwelt
gefährdet , ja zuweilen ganz vernichtet und auf Jahre
hinaus zerstört werden . Namentlich ist dies bei
trockenen Jahren der Fall , in denen , begünstigt durch die
Witterung , diese Insekten in größerer Menge auftreten
und teils die Blätter abfressen , teils die Blüten be¬
schädigen oder die Früchte anbohren und zerstören . Ob¬
gleich bei naßkalter Witterung viele dieser verheerenden
Insekten zugrunde gehen oder durch andere Tiere , denen
sie zur Nahrung dienen , vertilgt werden , genügt dies nicht
in solchen Zeiten , in welchen die schädlichen Insekten in
größeren Mengen auftreten . Es darf daher die sorg¬
samste Mitwirkung des Menschen niemals fehlen und
damit nicht gezögert werden , bis das Uebel überhand
nimmt . Als wirksamstes Mittel , Obstbäume rc . gegen
Raupenfraß zu schützen , hat sich Peters Brumata -
Raupenleim aufs beste bewährt , welcher trotz seiner
groben Wetterbeständigkeit seine langdauernde Klebkraft
nicht verliert , die selbst durch die höchsten Sommer¬
temperatur unseres Klimas nicht beeinflußt wird und wo¬
durch meist eine einmalige Anwendung im Jahr
genügt , um gegen die zn verschiedenen Zeiten des Jahres
auftretenden Insekten wirksamen Schutz zu gewähren . Die
Anschaffungskosten siud sehr gering und betragen pro
Baum und Jahr nur einige Pfennige . Oktober und No¬
vember ist die beste Zeit zum Anlegen dieser Gürtel . Wir
verweisen wegen näherer Auskunft über dieses Raupen -
vertilgungsmitlel auf den Inseratenteil unseres heutigen
Blattes .

Arntsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Amtliche Bekanntmachungen .

Liegenschafts Verpachtung .
Die Stadtgemeinde Durlach verpachtet am

Montag de« 23 . Oktober, vormittags S Uhr,
auf sechs Jahre nachbeschriebene Liegenschaften :

Aecker und Wiesen .
Lgb . Nr . 4149 . Tagweide (das neue Stück ) 264 a 96 gm , Tag¬

weide ( III . Gewann ) 349 a 80 gw , zusammen 614 a 76 gm in
18 Abteilungen .

Lgb . Nr . 4148 . Am Kirchensäumle bei Haqsfeld 85 a 76 gm
in 4 Abteilungen .

„ Lgb . Nr . 9204 . Am Schußbrett bei Büchig 613 a 79 gm in
19 Abteilungen .

Lgb . Nr . 9250 . Der Hemmling bei Büchig 43 a 80 gm in
1 Abteilung .

Lgb . Nr . 4104 . Die Langenhasenbrüchleinswiesen oder kleiner
Hasenbruch genannt , beim Ortseingang von Büchig , 340 a 02 am in
10 Abteilungen .

^

Lgb . Nr . 9008 . In den Käserben ( Steggasse ) 35 L 10 qm in
1 Abteilung .

Zusammenkunft am Platze .
Dienstag den 24 . Oktober, nachmittags 4 Uhr,

auf dem hiesigen Rathause :
a . Aecker und Wiesen .

Auf sechs Jahre .
Lgb . Nr . 4668 Die Leiningswiesen .

In Gewann „ bei dem Lußbrunnen " die Grundstücke Lgb . Nr .
4903 und 4904 .

Auf dxei Jahre .
In Gewann „ äußere Höhe Lgb . Nr . 6153 .
In Gewann „ untere Bürk " die Grundstücke Lgb . Nr . 5952 ,

5955 , 5956 , 5957 , 5958 , 5959 , 5960 .
In Gewann „ mittlere Höhe " die Grundstücke Lgb . Nr . 5961 ,

5962a , 5978 , 5979 , 5980 5981 , 5982 , 5984a , 5985a , 5985b , 5987a ,
5988 , 5989 , 5990 , 5991 , 5998 .

In Gewann „ oben am Grötzinger Weg " die Grundstücke Lgb .
Nr . 6001 , 6003 , 6016a , 6025 , 6032 .

In Gewann „ an der Steig " die Grundstücke Lgb . Nr . 6058 ,
6059 , 6060 , 6061 , 6062 .

b . Weinberge .
Auf sechs Jahre .

In Gewann „ Kaisersberg " die Weinberge Lgb . Nr . 6740 , 6741 .
e. Gärten .

Auf drei Jahre .
In Gewann „ Weihergärten Lgb . Nr . 964 , 965 , 970 , „ oben am

Grötzinger Weg " Lgb . Nr . 6005 .
Auf sechs Jahre .

In Gewann „ Erlesgärten " der Garten Lgb . Nr . 676 .
Durlach den 12 . Oktober 1905 .

Der Gemeinderat .
Ein kleiner Laden mit einem

Zimmer sofort zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 159 an die
Expedition dieses Blattes .

Ein pensionierter Beamter sucht
Beschäftigung auf einem Kontor
oder als Schreibaushilfe . Näheres
bei der Expedition d . Bl .



Das Kaiserliche Gesundheitsamt
hat gesprochen.

In einer vom Kaiserlichen Gesundheitsamt herausgegebenen Broschüre , betitelt
„ Der Kaffee "

, finden sich Seite 120 u , ff. folgende bemerkenswerte Sätze : —
„Es hat gar nichts Ueberraschendes, daß ein Getränk , welches das arzneilich wirksame

„ Koffein in solchen Mengen enthält , in allen Fällen nicht als harmlos bezeichnet werden kann.
„Fehlt auch bis jetzt jeder tiefere Einblick in das Zustandekommen und das eigentliche Wesen der
„ Koffeinwirkung , so kann die tagtägliche Anreizung des Nervensystems keineswegs ohne alle
„ Folgen für dasselbe verlaufend gedacht werden . "

„ Die Wirkungen übermäßigen Kaffeegenusses sind hinreichend bekannt. Auch die in den
„ Fachschriften niedergelegteu Selbstbeobachtungen nach Aufnahme größerer Mengen Kaffee und
„ absichtliche Vergiftungen zeigen die hohe Wirksamkeit und Giftigkeit."

„Ein Getränk , welches bei Verwendung kleiner Mengen doch schon die Anfänge der ge¬nschilderten Bergiftungswirkungen des Koffeins in sich trägt , eignet sich nicht zum Genuß für
„ Kinder , nervöse und Herzkranke Personen . Es ist deshalb ziemlich allgemein üblich , Kindern, die
„überdies eines nervenanregenden Genußmittels nicht bedürfen, Kaffee vorzuenthalten . "

„ Trotzdem könnte aber eine Aufklärung in dem Sinne nur zum Nutzen des Publikums
„ ausschlagen, daß auch der Kaffeegenuß nur als ein Anregungsmittel beurteilt werden darf und
„daher auch nur als ein Anregungsmittel genommen werden sollte und daß ihm jeder Nähr-
„ wert abgeht ."

Wer Ohren hat zu hören , der höre ! — Aus diesen unzweideutigen Aeußerungen unserer höchsten
Gesundheits -Behörde geht Eins mit absoluter Bestimmtheit hervor , nämlich :

daß der Bohnenkaffee wegen gewisser gesundheitsschädlicher Eigenschaften sich nicht zum regel¬
mäßigen täglichen Genüsse für nervöse Personen , Kinder und Kranke eignet und deshalb — das folgtmit logischer Notwendigkeit daraus — durch ein anderes , vollkommen unschädliches, gesundheitdienlichesGetränk ersetzt werden muß . Dieses Getränk ist nach dem übereinstimmenden Urteile erster Autoritäten
und Aerzte — Kathreiners Malzkaffee, weil er die hygienischen Vorzüge eines in jeder Hinsicht un¬
schädlichen und zuträglichen Gesundheitsgetränkes mit dem anregenden würzigen Wohlgeschmäcke des
Bohnenkaffees , der ihm durch ein eigenartiges , patentiertes Verfahren mitgeteilt wird , aufs glücklichste
in sich vereinigt . Das ist jedoch nur bei dem echten „ Kathreiner " der Fall , der ausschließlich in
verschlossenen Paketen verkauft wird , die das Bild und den Namenszug des Pfarrer Kneipp als
Schutzmarke tragen . — Man beherzige diese wichtigen Tatsachen und mache gleich , lieber heute als
morgen , einen Versuch. ^

Haarketten ,
von eigenem Haar angefertigte , fein
gearbeitete gediegene Beschläge,
10jährige Garantie , billigste Preis¬
stellung.

Nlttx Itierrvtl »,
Haarkettenflechtereim.Maschinenbetr. ,

Aarlsrnhe , Luisenstraße 34.
Nach auswärts prompter Versand .

Gern. VaMMIt ii . Mbmj
Durls - od

Mei
der

kann die Hausfrau — ohne erst lange Fleisch kochen zu müssen — mit

M 66 I
° 8 uppsn

mit äsm
Kreurstern

doch wohlschmeckende , nahrhafte Suppen auf den
Tisch bringen . Ein Würfe! zu 10 Pfennig gibt
— « ur mit Wasser — 2 gute Teller.
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str,88v

S

»supt -
strasso
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Filiale : Xarkeuke , bdiUtrsnstrasse 14.
klnübertrotkeiis lloistun» — dillixs kreise.

Steinmetz - Brot.
Zwieback . Athleten - Suppe
aus vor dem Vermahlen ge¬
waschenem und enthülstem Ge¬
treide sind anerkannt die kräftigsten
und gesündesten Nahrungsmittel .
Stets frisch allein erhältlich bei

WslL , Kauptstr . 82.
Im Kraulschneiden

empfiehlt sich
Frau Klenert , Jägerstr . 19.

Ein Fuhrknecht
wird gesucht von

Wilhelm Schneider, An-,
Waldhornstraße 7 .

Man verlange ausdrücklich Iick/l66I5 8uppen .

Morgen Sonntag :

prim» tzaciMrte
sowie

empfiehlt
Metzger u. Wurstler,Herrenstraße. — Telephon 38.

kesokäfts - Vorlegung uns kmpkelilung .
Teile einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum er¬

gebenst mit , daß ich mein
Kolonialwaren - und Flaschenbier - Geschäftvon der Schillerstraße in mein neu erbautes Haus Kltlingerstraße 34

verlegt habe . Für das bisherige Wohlwollen bestens dankend , sehe
ich auch fernerhin einem solchen gerne entgegen und wird es mein
Bestreben sein , meine werten Kunden stets mit nur guter und frischerWare auf das beste zu bedienen . HochachtungsvollL'ritL ii . Gttlingerstraße 34 .NV . Flaschenbier aus der Brauerei Eglau ( hell und dunkel)wird bei jedem Quantum frei ins Haus geliefert.

/ Hin schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungs -
karte . Wo die Natur

dies versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Lilienmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke, Mitesser, Gesichtsröte und
Sommersprossen, sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , s Glas ZN. 1,50.
Wein Wrenntssel-Kopf-Walser
ist das allerbeste Haarwasserder Neuzeit . Die Kraft der
Brennesselessenz hat geradezu
überraschenden Erfolg für den
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so-
daß sich kein Schinn und
Schuppen wieder bildet , a Hk.
75 M , M . 1,50 und 2,5V.

Aranzöstsche Kaarfarve
von Jean Raböt in Paris .

Greife und rote Kaare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht, dieses neue gift- u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , s Karton W . 2,50.

LoLenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse. a Glas
W . 1,00 und 0,60 W .

Knthaarnngs -Womade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr - und
schmerzlos, ä Glas W . 1,50.

Knglifcher Wart -Wuchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .
ä Hlas W . 2._

Wirken - Aopfwasser
hilft am besten gegen das Mnn -
werden der Kopfhaare , kräftigt
die Kopfhautporen , sodaß sich
kein Schinn wieder bildet .
s Glas 1,50 und W . 2,50 . A

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Knzian - Wrannlweins
so gestärkt, daß in den meisten
Fällen keine Brillen und Augen¬
gläser mehr gebraucht werden,s Hlas W . 1,50 und W . 2,50 .

Derselbe ist zugleich haar -
stärkendes Kopf - und anti -
septisches Wnndwaffer . Ge¬
brauchsanweisung gratis ,

kp . 40 Proz . Alkohol , 50 Proz . LYM
äestillLtL, 40 Proz . Extrakt von
Blüten u. der Pflanze d . Enzians .

Allein echt zu haben in der

LU0057Pk7kk
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Ein fleißiger, solider
Hofarbeiter

gesucht .
Ll8 «» verlL 8 « IlLi »8 « n

bei Durlach .

Biehfütterer,
ein tüchtiger , der mellen kann ,wird sofort gesucht. Näheres

Jägerftraße 12.
Kinderlose , ehrliche Putzfrau

wird auf Samstag morgens für
einige Stunden gesucht

Anrmvergsiraße 28 III.



Kirchweihe Berghause « .
Lr » 8tK » U8 Lur

Sonntag und Montag :
krosses Isnrvergnügen .

( Streichmusik von Durlach. )
Reine Weine . — Gnt « Anche .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
^ 2ur Xs .Mö .

HL . Montags von 10 Uhr ab : kUiksvkoppsnIronLSnk .
Kirchweihe Berghaufen.

< - U8lIi » > i8 » ur kiro » « .
Sonntag den IS . « . Montag den 16 . Oktober :

krosses Isar -Vergnügen .
(Saal mit Parkettboden .)

^ Vorzügliche reiugehaltene Weine , reichhaltige^ Speisenkarte, diverses Geflüget, Braten, Kuchen etc.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Solidi ?-

KrrßhMsr» . — ^
!>im Adler.

Kirchweihe-Sonntag und -Wontag :

großes Tanzoersinügen
(Streichmusik - Kapelle Ostermeyer ) .

Für reine alte und neue Weine , sowie Wildpret und
Geflügel ist bestens gesorgt .

Hierzu ladet sreundlichst ein

_ 8vk >vr « r zürn Aökev .
Kirchweihe Weingarten .

^ i« 8tl >» i »8 « ur ILradnv
Sonntag - en « . Montag den

i(6 . Oktober findet bei Unterzeichnetem

grosse Isnrbelusligung
bei gutbesetztem Orchester (Streichmusik ) statt .

Ich empfehle reine H Verkünder Weine ,
reichhaltige Speisekarte , bestehend in ver¬
schiedenen Brate « , Geflügel , Wild , sowiefeinstem BaKwerk, und lade zu zahlreichem Besuche sreundlichst ein .OllirlstLAiL KLrr8tiiSi neöst Krau,

g «b . Hochschild .

s:

Sonntag
KaiserHof Kröhingen
ag den 15 . Okt., nachm . 3 u . abends 7 Uhr anfa

l Qvossos LvLLvrt ;
anfangend :

der beliebten Sänger - und Komiker - Gesellschaft
2 vsmsn Wadkn ^ eer 3 uannSn

wozu höflichst einladet
O'

08 -M . Samstag und Sonntag : Echte Billinger WürsteFrisch gebackene Fische .

L « Ävi »
zu 3 . 56 , 4 , 5 , 6 , 8 , 16,12,15 Mark in großer Auswahl .

Glöhingcil. ^ .IsxLuäsr Lssli ,Airma Sinauer L Weith Wachfotger.

Ofen - unlt Kerchabrisrntion
von ^ .Ussiist Lull, MWkaße 14,empfiehlt ein großes Lager in l ' onütsn in allen Farben und Stil¬arten unter Garantie großer Heizfähigkeit .

Umsehen nicht funktionierender Konöfen prompt und Sillig .Ferner bringe ein großes Lager eissnnvn Vvkvn guterSysteme in empfehlende Erinnerung .
» ot - xorsolES .1 -

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als :Eimer
Ringhasen "
Schwentteffel K
Teigschüffel
Wassertops

20 —35
IS — 20— 35
30 - 40 - 60
15- 30- 50
20- 40

Pfd. sowie in lO-Pfd .-Dosen
L 6.50 geg . Nachn. od. Vorschuß

44 Ir .,
Kirchyerm - He« 182 (Württ .)

In Holzgeb. Preis !, zu Diensten .

KsseliM - Llöllnung unl!
^mplöklung.

Den Herren Tapezierern , meiner werten Kundschaft ,sowie dem titl . Publikum von Durlach und Umgebung zur
gefälligen Kenntnisnahme , daß ich unterm heutigen neben
meinem Maler Geschäft in meinem Hause , Sekoldstraße 2, ein /

Va .xotvLla .KdL
' H

sowie Linerusta , Leisten , Rosette » re . eröffnet habe .
Für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens dankend ,bitte ich um ferneres Wohlwollen und zeichne

_ HochachtungsvollstJulius Vo1ssa .L8?, ULlsrvlöiLtsr.
Durlach im Oktober 1905 .

2sseliLkts -LröKiii2§ unä.
Lmxksliliui§.

2eige disrmit titl . Linvoknsrsekgl 't von vurlged unä
Umgebung dvtiiodst an , «lass ieb um diesigen klstre
VIsiiplsknssse 15 , im Lause äer I'rau Oster¬
meier , sin

sieneaMer-MzzzezE
nebst Ziofflsger

eröllnet dabs .
vurod langjadrigs Tätigkeit in grösseren Oesekäkten

iw ln - unä .̂ uslanäe , sovie als ^usedneiäer bin ied in
<ler Uage , guod äen feinsten ^nsprüeken äusserst gereodt
7.u rveräsn.

lkren geeinten Aufträgen entgegensedenä , reiedne
Loedaedtenä

I '
r . ViLnra .» » ,

LsrrsLkIsiäer - ÜIassKssoliLkl : kur 6ivi1
rurä LUlldLr .

bkachn ahm egebühre « werden sofort verg ütet .Viele Snsrkemmngssclireilien!

hMMr - Mmz
« . ktuMlmy .

Teile hierdurch dem geehrten Publikum
ergebenst mit , daß ich mein seit Jahren in
Jspringen - Pforzheim betriebenes Geschäft'

V7'siii!iLiiäliiii§ ii.
LrLLntilvsiiibrsiiiisrsi

mit dem heutigen Tage nach
Vnirl » « ! » , Süvlri » t8lrk »88v 2 ,

verlegt habe .
Ich werde wie bisher bemüht sein , mir das Vertrauenmeiner werten Kundschaft durch reelle und gute Bedienungzu erwerben und zu erhalten suchen und empfehle mich

Hochachtungsvoll

Fi/ . FF .

Nächsten Montag trifft neuer , ganz süßer Weiß¬wein , lg . Qualität , für mich ein , den ich zur geneigtenAbnahme empfehle .

^ u i rn cr

TchltlmbkN, Eier . Iiliikbkl . W klr.
stets frisch zu haben bei

X . ILkiIriien , Kriednchstr . s u



iMtin -Miitr « M
L.invniis1s
L. Sis1en
Kosvtkvn
kennst « !« - uniß
t. !neleuni - ^ussboilen -

Klsnrlsele
in Kannen und Büchsen ,

kussboeßennrivkse
empfiehlt

^ / ' sisss .ra ^
Seboldstraße 2 .

per Ori§.-^ 1. »4t 2 .— dis 4 .—
. 2 . , , 1 -20 . 2 . 10

Werner

öiMit vübsnede L 6ik.
OOK » » V

ksinste trunrös . Nurlcs .
^ isäertu^e dei :
_ vrds,n LctmrkLwwsr D

Kkilkl K» iserftWer,
(Königfchaffhausen ) naturrein , direkt
vom Produzenten eingekauft, trifft
eine Waggonladung für mich am
Montag ein und empfehle den¬
selben ab Bahnhof per Liter 28 -H ,
Fässer leihweise.

LLrrrl VL KKiLer ,
Weinhandlung .

HiebtsckönLte ^ sscfie

Sichere u . gut - -«zahlte

Wsscste mit

Lebensstellung
finden Herren aller Stände , welche regel¬
mäßig Landwiite bciuchen , durch de»
provisionrweisenVerkaufunserer langjährig
sehr gut eingeführten , erstklassigen _» Futterkalke»

und Desinfeclionsmittek : c.
Auch als Nebenerwerb sehr passend ! —
Nur sehr tätige und strebsame Herren ,
welche gewillt sind , sich der Sache ganz
energisch zu widmen , wollen sich melden .

Dl . O« .,
L,mische Aavrlk , xLelpzig -Kntrihich.

rr- r^
61181 . LLKV6L ^
81«mp«l-k'»brik

meine Spezial - Kaffeesorte, jedem
Geschmack entsprechend , wirklich
großartig in Qualität , per Pfund
1,20 »4i , mit schönen Zugaben,
stet? ganz frisch geröstet , empfiehlt
Philipp Kugrr S Filialen .

Bescheinigung
über die bis jetzt eingegangenen Weihnachtsspenden zur

Gruppenfürsorde für Deutsch -Südwestafrika .
Fabrikdir. Herzfeld. Grötzrngen . 6 »41, prakt . Arzt Protscher 5 »L, Blechnermstr .

Fr. Altfelix 1 »41, Rcallehrer Römmele 3 »41, Professor Kratt 2 »41, Stadtpfr. Specht
S »41 , Frl. Specht 1 »41 , Direktor Rommel 10 »41, Kaufmann E. A . Schmidt 5 »41,
Kaufmann Gustav Blum 2 »41 . Medizinalrat Dr. Geyer 2 »41 , Ungenannt 6 »4, Un¬
genannt 3 »41 . Ungenannt 3 »4 , Ungenannt 2 »41 , Ungenannt 1 »41, Ungenannt 1 »41,Steinbrunn 2 .41 , Lgr. 2 »4! . Everts 1 »41 . Burkart 1 »41 , Ungenannt 2 »41, Kindler
2 »41, Bürgermeister Dr. Reichardt 5 »41

Wir bitten um weitere Gaben.
Dr. Reichardt. Specht . Römmele.

Berghausen .

Geschäfts - Anzeige.
Werten Freunden und Gönnern die ergebene

Anzeige, daß ich die

Wirtschaft zum „Karen"
^übernommen habe .
» Es wird mein Bestreben sein , durch Ver¬

abreichung guter Speisen und Getränke mir die Zufriedenheit
meiner . werten Gäste zu erwerben .

Hochachtungsvoll
ILrrr'L zum Aaren .

Ueber die Kirchweihe empfehle ff. Kafelvier aus der
Brauerei Sinuer (hell und dunkel) , reine Hbertänder Weine
sowie kalte und warme Speisen .

Bringe meine rühmlichst bekannte Spezialität

Selbstgemachte Kiermrdet'n
für Suppe und Geinüss in empfehlende Erinnerung .

Joseph Bader, Bäckerei, Hauptstr . 68.

In allen Preislagen .

ZervoruaAsnäs üoutLvke IltartLe .
LA " Preise sul öen ktilletten .

§ o/?srs/ ' <? (?0. /. SNASN. s. K.-
, - LI , 4->- ^ lUIui» , Inh . Lust . Slum ,

VMLüMkMIl ! «ouptslrasse , 0 urIaek .
Ii » rl Söllingen . I

feinste fftQNLenbotter
Zurr , kochen , VfLlten vr,Z

Kohlen
Anseuerholz

empfiehlt

Da . » . IV8ttInx « r ,
Inh . Larl ^ örxsr jr .

Xaissr - korsx
issIioNsQ . 6svrs .uc:U tm WLSLdvsLssr .

v »s nnentbsdrliellste ' roilstteinittsl . versvdönert äsn Leint,mseht LU8n <Ie.
Xar «ekt in roivn Oarton » rn IO , 30 nnck 80 ke.

SV kt — SS kt .
SpsriLlLtLttzn ävr kirms . Lsiurlod LLaoL in Mm ». V .

Zwei Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Kronenstratze 14.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Wilhelmstraße 7 r.

grosso» Xellereien äer kirma
frieör . Osrl Ott ,

lVürrbui - g, !
8tLrl ! » iiFs- , lisch - »nä hranbenveiiie , I
als äis ll»«8t«i> aller 8ii«I» vii>e j
Lr- tNell»

lu Viirl »« I» nur ü» haben bei

sirossb. daä . Uoüiekerant.
lVer «vdt « <LI <8« >>» I

vill, beachte äie I >> i» » un <i I
ans äe» riasohenLnkseliriNen . I

Lumpen , Knochen ,
Alteisen und Metalle

kauft jedes Quantum zu Tagespreisen
Aa. Keiurich Pöttinger,

_ Pfinzstraße ._
Zu verkaufen:

1 Damenjakett , 1 Damenmaniel .
Ebendaselbst : 1 Faß , ca . 340 Lit.

haltend . Näheres
Hauptstraße 43 , 2 St

8tülile sllök äil
werden billigst gestochten , sowie
alle Reparaturen besorgt bei
^ 08 . ÄL» 1t , Stuhlmacher ,

Kronenstraße 8 , Hinterh .

Hefchäfts - Kröffnung und
Empfehlung

Hiedurch beehre ich mich , er¬
gebenst anzuzeigen , daß ich unter
heutigem Seboldstraße 33 im
2 . Stock ein

Uanloffel - Geschaft
mit Hleparaturwerkffätte errichtet
habe und bitte um geneigten Zu¬
spruch . Achtungsvoll

Reparaturen werden schnell und
billig besorgt ._

färbsrei Iliomss
Chemische Reinigung

Surlach
10 Palmaienstratze 10.

Prompte Bedienung. — Tadellose Aus -
_

Ein möbl. Zimmer
ist sogleich zu vermieten

malieustraße 2L

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten

Hauptstraße 4S ll
Möblierte Zimmer

zu vermieten
Turinbergstratze 27 .

Ein solider Arbeiter kann heiz¬
bare Wohnung erhalten

Muzstraße 59.
2—3 anständige Arbeiter können

Kost und Wohnung erhalten
Nuerstrasze y , 2 St r

Ein einfach möbliertes , heizbares
Zimmer ist sofort zu vermieten

Jägerstratze 52.

WohMkgkU
vermieten. Auskunft erteilt
I . W Hofmann . Turm-
bergstratze 18 ._

Eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör sofort zu vermieten

Pfinzstraße 44III .
Ebendaselbst ist ein Kochherd mit

Rohr billig zu verlausen .



Durlach.
Fahrnis - Versteigerung .

Im Auftrag versteigert der Unter¬
zeichnete am

Mittwoch de« 18. Hktoöer l. A ,
nachmittags 2 Uhr,

im Hause Kelterstraße Nr . 8
nachstehende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung : ^ ^

1 gutes Zugpferd mit Geschirr
und Decken , 1 Einspänner -
Leiterwagen , 1 Wagen mit
aufgerichtetem Pfuhlfaß , 1
Zweispännerwagen , Pfuhl¬
pumpe , 2 Pflüge , 2 Eggen,
verschiedene Wagenleitern ,
1 Futterschneidmaschine , 1
Rübenmühle mit Futtertrog ,
verschiedene Ketten , ca . 40 Ztr .
Heu , 60 Ztr . Stroh , 5 Stück
Gänse , Feld - und Garten¬
geschirr und sonst noch ver¬
schiedene landwirtschaftliche
Gerätschaften .

Durlach . 13. Okt . 1905.
August Geyer ,

_ Waisenrat .

Hin Acker mit Oßstßäumen
an der Bergwaldstraße (Eisenbart )
zu verkaufen. Näheres

Grötzingerstraße 66 I
Haus - Verkauf .

8
Wegen Wegzugs ist ein

neues Zstöckiges Wohn -
Haus mit schönem Hof

und etwas Garten billig zu ver¬
kaufen. Näheres

Werderstratze IS part.
Hin Acker

in guter Lage zu pachten gesucht ,
womöglich mit einigen Obstbäumen .
Zu erfragen

Friedrichstratze 8 , 3 St
Ein guterhaltener Herd wird

zu kaufen gesucht
'

_ Bäderstraße 6.
Irr kaufen gesucht

guterhalterier Ueberzieher oder
Rad für 13jährigen Knaben , sowie
eine schwarze Damenjacke . Off.
beliebe man in der Expedition
dieses Blattes abzugeben ._
Hinige jüngere Schreiner

finden Stellung bei
K . VöiK L Sökno ,

Fabrik für Orgelbau .

Arbeiterinnen
sucht
_ Aadische HLürstensavrik .

OriiMchc AilsInl -uG
im Weiß- , Hand - und Maschinen¬
nähen , Weiß- , Bunt - und Kunst¬
sticken erteilt

Frau Älbrecht Hsffniann ,
Herrenstraße 16 , 2 . Stock rechts.

Lehrmädchen können jederzeit
eintreten ._

Hänset'eöern
kauft fortwährend an

MlHelrnine Knnzmann MV .,
_ Jägerstraße 3._klitrblsnlt

(Seifensand ) zum
Reinigen der Hände ;
bestes Putzmittel für

Haushaltungs¬
gegenstände . Großes
Paket 10 Fastüberall eingeführt .

Möbliertes Zimmer
.zu vermieten

Kelterstraße 3S.

Durlach.
Liegenschasts- Versteigerung .

Auf Antrag der Erben der Ludwig Ritter , Lokomotivführers
Eheleute , Karlsruhe , versteigert der Unterzeichnete am

Montag den 16 . Oktober ds . IS .,
nachmittags 4 Uhr ,

auf dem Rathause hier , Zimmer Nr . 8, nachstehende auf Gemarkung
Durlach belegene Grundstücke.

Krundstücksbeschreibirng :
1 . Lgrb . Nr . 4211 . 7,52 u Ackerland auf den Listen , es.

Friedr . Oeder , Landwirts Wtw ., Jakob Kramb Wtw -, Georg
Fischer, Feldwebels Ehefrau , Luise geb . Silber , und Frieda
Langendem , minderjährig , in Aue , Anschlag 450 Mk.

2 . Lgrb . Nr . 7258 . 16,15 a Ackerland im langen Strähler ,
es . Karl Haller , Fabrikarbeiter , as. Ludwig Steinmetz,
Kanzleiassistent, Anschlag 600 Mk.

Durlach den 5 . Oktober 1905 .
August Geyer , Waisenrat .

- llLU8 SMLDt

i * 2 * 3 * 4 * 5 » 1 Lione 2 Urousn
^ 1 . 75 2 . 2 .25 2 . 50 3 . — 4 . —

^ Maseben entsxrsebenä billiger .
Is .- K . iL -riksl —

Osnl Knrnbnuslon .

5 .-

Koüänlter Mtumenzwiebetn
sind eingetroffen und empfehle in guter Qualität :

r

per Stück 14
11 ..

zum Treiben
Kxsvinlkon für den Garten
IAinisKui » - K > so >nKkvn
lulpsn , einfache , Prachtsorten . . 10
l '

ulpen , gefüllte, Prachtsorten
Lnoous , in Farben sortiert
8oiIIa , blaue . . . . . .
Svknveglövkvkvn

Grötzingerstraße .
Telexhon 84 .

Einladung .
Mit nächster Woche sollen die

Nähnachmittage des Frauenvereins
wieder beginnen und zwar die Ar¬
beiten zur Herstellung der Weih¬
nachtsbescherung der Kleinkinderschule
am Mittwoch den 18. Oktober, nach¬
mittags 2 Uhr, im Lokal der Klein¬
kinderschule und die Arbeiten zur
Herstellung von Leib - und Bettwäsche
für arme Kranke am Donnerstag
de» 19 . Oktober, nachmittags 2 Uhr.
im Lokal der Frauenarbeitsschule .
Frauen und Jungfrauen hiesiger
Stadt , die im Nähen bewandert
sind und Freudigkeit haben , sich an
dieser Arbeit zu beteiligen , auch
wenn sie nicht Mitglieder des
Vereins sind , werden herzlich ein¬
geladen.

Die Präsidentin : A. Specht .

clmsn

OciNWk'Zokl
'Z

^ osok Diots , Kelterstraße 35
empfiehlt :

Kleiderstoffe, Aussteuerwaren , Bettfedern
in guter Ware zu billigen Preisen.

Reste gebe auffallen - billig ab.

. IV! kl ' 5 OK

VÄI 8 « I >N « 88 vr
jeder Art wie lAotoon , Monckin , I- inius Vaio , Oos ,
Komo « o «v , mit Flüssigkeitshemmung oder pneumatisch schließend ,
jede Art patentiert , unter 3jähriger Garantie und billigsten Preisen .
Reparaturen u« d Krsahteike auch anderer Türschließer bei

L . W » « ., Schlosserei, Muhlstraße 7 .
8 t <dptHvvt 8ekk « ri »,

grobkörniges , ausgesiebtes , Sester 2,40 --6 , Sack 15,25 -̂ k , bei

Neuen Süßen u . Neißer
(Bischoffinger)

HLoIir, Wirt.
empfiehlt

Mchinira ,
letzter Waggon , trifft Montag zum
Verkauf auf dem Bahnhof hier ein.

_ Karl Wagner.

Mpenmiick ,
beste einge- unstete Rnhnrilch .
1 Dose gibt 4 Liter Milch und
kostet 52 H 13 pr . Liter .

?MD ItiM L kMIkll .

Rnupenleim
fabriziert als Spezialität

Lvcv57 ?krcn
ttjsuplLki '. lk . - TetepstanM

Prospekte gratis.
Von Autoritäten im Fache als im-

bezeichnet .
Bester « . billigster im Haadel .

Owei ineinandergehende , gut
o möblierte Zimmer (Wohn-
und Schlafzimmer ) sind sofort oder
später zu vermieten . Näheres

Zehntstraße 6 , Laden .



Dienstag den 17. Oktober , abends 81 - Uhr , findet im
Saale des Srüuvu Holos hier eine Versammlung des Zentrums
statt. Redner ist unser Kandidat, der Herr Landtagsäbgeordnete

5
' I «I« > m Kirlsruhk

Freie Diskussion.
Wir laden alle Gesinnungsgenossen Zu pünktlichem und zahl¬

reichen Erscheinen ein
Jas Komitee .

GllstlMS j . KIllMk,
Telephon 24 .

ff . 8ckm !ien,
ganz und im Ausschnitt ,
mild gesalzen ,

„ Lekinken - Noulslle ,
„ Zeliinkenwupst ,
„ l. ^ ONKI ' WUi'St ,
„ fnsnki. l.ebei'« ui'8t,
„ fk ' snkf . Kniebönwu ^ i ,
„ ? ees8koph

„ bekwsi'tsnmggen ,
weiß und rot ,

empfiehlt in bekannt vorzügl . Ware
Iriedrich Wannherz ,

Metzger und Gastwirt .

iMlenmnsiug
^ hellen (ZSlüte « .

ßonig) und
dunkeln Eannen -

honig) gibt ab
siotfi,Werderstr .6n

RaAatter Kschhkrde
kauft man billig unter Garantie
für gutes Funktionieren bei

Kuli ,
Ofen - und Herdgeschäft .

Mühlstraße 14.

Vi « . S
mit : sotuuLsäs -

stssrnsn Lölirsn
leistet per Minute ea.
300 I îter unä kann in
verseliieäenen I.ünpeu ^e-
liekert veräsn .

l 'rospelrte kostenfrei .

k !i . RLzsLrtli L 6o .>
fnsnleßunl sM . ,

lanätv . MLsebinsn

1

I
»

ödes - Anzeige .
Dem Herrn über Leben und Tod hat

es gefallen , unseren lieben Gatten , Vater
und Onkel

Kerrn
Ts,r1 ? risäricd I -sdsr ,

Weßgermeister ,
heute nachmittag s!j1 Uhr in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Durlach den 13 . Oktober 1905 .

Are trauernden Kinterßkießenen.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag um

4 Uhr statt .
Sollte jemand beim Ansagen vergessen worden sein , so

diene dies als Einladung .

Samoslrauben
pr . Ztr . Mk . 15 . - u . Mk . 17 .— .

Philipp Kuger u . Filialen .

Prima HkisekaltolsM
empfiehlt maß - und zentnerweise

Rudolf Sauder , Hauptstr . 35 .

Junger Bursche
von 15 — 18 Jahren wird für leichte
Arbeit gesucht .

Margarine - Werke .

Wäßlerversarnmlung
Sonntag den 15. Oktober,

nachm . 3 Uhr, im voLss » in Königsbach,
abends 7 Uhr, im KOL-M-A.IL6L in Söllingen .
_ ! > » « lilr . U

Jitßerverein Durlach .
^Gegründet ) 8Y8 )

Zonnlag den 15 . Oktober , abends 7 Uhr ,
im Saale des Gasthauses „ Tun » Slums " s

verbunden mit Theater und Tanz , wozu Gönner und Freunde der
Zithermusik höflichst eingeladen sind . — Programm 2 « jpfg .

_ _ Dsr Worstcrnö .

8lvnogkspkkn -Vsl 'sin8toIrs -8ehi '
k/ .

— . V . Stiftungsfest 11^12
Sonntag den 15 . Hktover , avends 5 , Ilhr, in der ..AestHasse".

Freunde und Gönner sind willkommen .

_ Der Worstanö .
Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in verschiedenen

DM Gebranchs - Gegenftän - en sA
in empfehlende Erinnerung , als : Glas «, Porzellan - und Steingut¬
waren , Britannia - und Solinger Stahlwaren , Waschmaschinen
und Badewannen , Spiritus - und Gaskocher ,

LLs,stru »t;t!Gr
von den einfachsten bis zu den feinsten Emailherden .

_
L» . 8lvexei ' .

8sslbsu rum roten i.ö«sn .
Sonntag den 15 Oktober 1SV5 :

LP 08868 bumopi8i! 8ek68 6683Ng3- ffonrent im
veranstaltet von den Humoristen fnökl »vli - 81suvk mit Unter¬

stützung des Qus ^ ksllvsi - eins Vuniavk .
Anfang 8 Hlhv . Kintritt 20 'Ufg .
lM . Als Neuheit : Kine fonderkare Alutvergiftrmg an de

Küß (vor 4 Wochen hier passiert ) .

KsÄlisus rur klume.
Jeden Mittwoch u . Samstag :

ff. Blumen - und
Bockwürste.

Jeden Dienstag und Freitag :
— Schlachtfest . — ,
Jeden Samstag und Sonntag :

Prima Bratwürste
mit Kraut.

Friedrich Mannherr,
Metzger und Gastwirt ,

Telephon 24 ._
Täglich frische

Verldelmer Nrrte,
Mager Mzte,

ftsalsfarterIrstvarrte.
nur erstklassiges Fabrikat , empfiehlt
vsk. SorellLo , MMM .

1 NLa -rlrr
kostet I I, »8 äer beliebten ^

iMl' L^ biil' M IMtzritz
I rur Utzduus äer ?kerä«2uedt
U 11 I-osv 10 Zckk. kvrto uvä leiste 25 ? k.

LLvkunx II .

ILOOQs 'W'
. QsLLrritM '

SS . EdKV « lksi -k

I I

ttkUpt-
FSViQV

in d »r 6v1ä rsklt äis 1130 Ivtsteu init
90 »>, u . ältz 31 ersten 6ev . mit 75 » , äer

6enern1 ->.AtzLt aus nnä empffedlt I .o»s :

I 8irL8sdurg i . k , i-Lagstrsssv W7.
In vurlsed : Lnrl Hess . I

Tasel - Aepsel ,
eine große Partie , in Original¬
körben verpackt zu 35 - 70 Pfund ,
per Zentner zu Mk . 12 50 , empfiehlt

Gustav Iieman « ,
_ Hauptstra ße 65 .

PnPweirtpWim
zum Einwickeln , für Metzger und -
Spezereihandlungen , in allen Quan¬
titäten und verschiedenen Preis¬
lagen billigst bei

Fritz Rrautz , Papierhandlung,
_ Schillerstraße 6 ._

Mains; s. jtsmmia«.
aus erster Fabrik Stuttgarts , in
allen Größen , mit unübertrefflicher
Tonfülle , dauerhaftem Bau und
langjähriger Garantie , empfiehlt

H » » 8 , Jägerstraße 18 .
Beste Referenzen stehen zur -

Seite . Auch stehen verschiedene
Instrumente hier zur Ansicht und
Probe bereit . Allerbilligste Preise
auch bei Ratenzahlung .

Mm Mechrsal
ist zu haben ; dasselbe wird auf
Verlangen ins Haus gebracht .

Rudolf Sander , Hauptstr . 35.

^ llusilistunägn ^
^ erteilt ein Schüler von Großh . ^
^ Konservatorium (Klavier , Geige , ^
^ Klarinette ) bei mäßigem Hono - ^
st rar . Zu erfragen ^
st 88 , II. st

Gänselebern
werden fortwährend angekauft
Karlsruhe, Zahringerstraße 88,

nächst dem Marktplatz .
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